
na Universität Lüneburg. „Im
Studium habe ich auch meinen
Mann kennen gelernt. Wir ha-
ben uns ein Haus auf einer Warft
an der Elbe gekauft. Ich habe
mich dann als Freiwillige im Bio-
sphärenreservat gemeldet. Wir
sollten zu privaten Vermietern
gehen und den Leuten erklären,
was ein Biosphärenreservat ist.
So hat das Biosphärenreservat
Partnerbetriebe gewinnen kön-
nen”, sagt sie. Im April 2011 be-
kam sie eine Stelle als Projektko-
ordinatorin bei Europarc
Deutschland. Fünf Jahre lang
war sieunter anderemzuständig
für das Freiwilligenprogramm
„Ehrensache Natur”.

Von 2016 bis 2017 arbeitete
sie als wissenschaftliche Mit-
arbeiterin der Fakultät Nachhal-
tigkeit an der Leuphana Univer-
sität Lüneburg. Professorin Ute
Stoltenberg von der Leuphana
war 2017 zu Gast bei den Natur-
schutztagen auf der Burg Len-
zen. Damals wurde eine Nach-
folgerin für die Burgleitung ge-
sucht. Ute Stoltenberg schlug
Bettina Kühnast als Kandidatin
vor. Also bewarb sie sich.

„Beim Antrittsgespräch beim
BUND wollten die Herren von
mir wissen, wie es weitergehen
soll mit der Burg. Die Burg war
damals komplett sanierungsbe-
dürftig, als sie vom BUND über-
nommen wurde. Viele, die bei

Vommedizinischen Beruf
zur Umweltschützerin
Bettina Kühnast ist die Herrin der Burg Lenzen

Bettina Kühnast leitet
die Geschicke auf der
Burg Lenzen.
Foto: Jens Wegner

tungen 2024 sind unter ande-
rem „Die Elbe singt” – ein Mini-
konzert mit dem Lenzener Frau-
enchor, das noch einmal am 21.
August er-klingt. „Sowas hatten
wir noch nie”, freut sich die
Burgchefin gespannt. Am 2. Au-
gust gab es das Sommertheater
im Burgpark mit dem Wander-
theater Ton und Kirschen, die ihr
Stück „Der Sturm” aufführten.
Alle Infos über aktuelle Projekte
und Veranstaltungen sind im
Internet unter burg-lenzen.de
zu finden.

„Unsere Aufgabe ist es auch,
Wissen über die Auenlandschaft
für den Klimaschutz zu vermit-
teln. Auenlandschaften sind in
der Hinsicht wirksamer, als wir
früher dachten. Es wird viel CO2

gebunden. Wir freuen uns
schon auf unser neues Boot,

dass in der Kiebitzberg Schiffs-
werft in Havelberg gebaut wird.
Mitte Juni ist es fertig. Damit be-
ginnt für uns eine neue Ära.
Mit dem elektrobetriebenen
Boot können wir vom Wasser
aus in die Auenwälder gu-
cken, die wir pflanzen”, be-
richtet sie. Das Boot bietet
Platz für 15 Personen, die zu

geführten Naturentdeckertou-
ren aufbrechen wollen.

Etliche Projekte werden von
den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Burg betreut. Dazu
gehört auch die nicht unwesent-
licher Aufgabe, Projektanträge
zu schreiben. „Ein großes Paket
ist es, die Burg in Schuss zu hal-
ten.Rund25 Jahre ist esher, dass
sie saniert wurde. An der einen
oder anderen Ecke bröckelte der
Putz schon ein wenig”, stellte sie
fest.

Es gäbe Blicke aus zwei Ebe-
nen auf die Burg, stellte sie fest –
einmal von der Region und ein-
mal vom BUND. Aus Sicht der
Prignitzwerdegeschaut,wasdie
Natur für die Region bietet. Der
BUND sieht eher auf große Pro-
jekte und den Klimaschutz.

„Ich habe als Kind im Zonen-
randgebiet gewohnt. Rückbli-
ckend hätte ich eigentlich nie
gedacht, dass ich mal in den
neuen Bundesländern wohnen
und arbeiten kann”, sagt die 47-
Jährige. Jens Wegner

dem Gespräch dabei waren, ha-
ben die Burg mit aufgebaut. Sie
haben daran gearbeitet, dass
die Burg das ist, was sie heute
ist. Ich merkte, dass sie ihnen
sehr am Herzen liegt”, blickt
sie zurück. „Ich war im Stu-
dium oft im Ausland unter-
wegs. Und ich habe auch
überlegt ins Ausland zu ge-
hen. Aber hier kann man viel
entwickeln. Das ist ein ziemlich
einmaliger Job. Er macht viel
Freude und ist auch total an-
strengend”, schwärmt sie. Lan-
ge pendelte sie zwischen ihrem
Wohnort Lüneburg und Lenzen.
Seit ein paar Monaten hat sie
eine Wohnung in Lenzen und ist
nur noch selten in Lüneburg.
„Ich kenne hier inzwischen
schon mehr Leute als in meinem
alten Zuhause. Ich fühle mich
hier sehr wohl. Mit Menschen zu
arbeiten, die was für die Auen-
landschaften tun wollen – das
macht einfach Spaß”, freut sie
sich.

Als Geschäftsführerin des Trä-
gerverbund Burg Lenzen obliegt
ihr die Leitung des Museums
und des Besucherzentrums so-
wie die Verantwortung für 18
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter.„Wir sind für den Burgpark
verantwortlich und organisieren
touristische Touren und regiona-
le Veranstaltungen”, zählt sie
auf. Höhepunkte der Veranstal-

ostpRignitz-Ruppin. Wie
könntemanbesser imHerbst ak-
tiv bleiben, als mit einem der in-
teressanten Kurse an der Kreis-
volkshochschule (KVHS) Ost-
prignitz-Ruppin. Dabei reicht die
Themenvielfalt der Kurse von
Kunst, Kultur und kreativem Ge-
stalten, Mensch und Gesell-
schaft, Politik, Tanz- und Ge-
sundheitsangeboten über Me-
dien- und berufliche Bildung bis
hin zu Fremdsprachenkursen so-
wie Deutsch als Fremdsprache.
Neben Kursen, Einzelveranstal-
tungen und Vorträgen im be-
währten Präsenzformat gehö-
ren auch Onlinekurse zum An-
gebot.

Umtraditionelleundmoderne
Handwerkstechniken mit Faden
und Wolle zu erlernen oder wei-
ter perfektionieren zu können,
hält die Kreisvolkshochschule
OPR verschiedene Kreativkurse
bereit. Hierzu zählen die Klassi-
ker wie Näh- und Filzkurse. In
Mal- und Zeichenkursen wie
„Aquarellmalerei“ wird der Um-
gang mit unterschiedlichen Far-
ben und Techniken vermittelt.
Interessierte an Foto- und Bild-
bearbeitung finden im Kurs
„Fotografie als kreatives Hand-
werk“ ihr Angebot.

Zur Gesundheitsbildung, um
für die beruflichen und alltägli-
chen Herausforderungen ge-
wappnet zu sein, bietet die
Kreisvolkshochschule verschie-
dene Entspannungs- und Bewe-
gungskurse an. Neben den be-
liebten Kursen, wie Meditation
und Selbsthypnose, wird dies-
mal in Kooperation mit dem
Schloss Metzelthin erstmalig
auch Yoga mit Kindern stattfin-
den.

In der Woche vom 16. bis 20.
September, rund um den Clean-
up-Day, wird in allen Kursen der
Kreisvolkshochschule OPR Wis-
sen zur Mülltrennung und Nach-
haltigkeit vermittelt.

Der Digitale Stammtisch gibt
Menschen der älteren Genera-
tion eine Plattform zum Auspro-
bieren und Erwerben von Kom-
petenzen rund um digitale Me-
dien wie Smartphone, Tablet
oder PC. Gerade weniger digital
affinen Menschen sollen damit
Möglichkeiten zur Teilhabe am
„digitalen Leben“ vermittelt
werden.

Weiterbildung für Jung und
Alt – ein unverzichtbarer Be-
standteil der Kreisvolkshoch-

lenzen. Der Landesverband
Niedersachsen des Bund für Um-
welt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) wurde 1993 durch
eine Schenkung Eigentümer der
Burg Lenzen im Biosphärenre-
servat Flusslandschaft Elbe –
Brandenburg. Zur Verwaltung
der Burg gründete der BUND
1996 den Verein Trägerverbund
Burg Lenzen. Das Anwesen wur-
de zum Europäischen Zentrum
für Auenökologie, Umweltbil-
dung und Besucherinformation
ausgebaut. Seit Februar 2018
leitet Bettina Kühnast die Ge-
schicke der Burg als Leiterin des
BUND-Besucherzentrum Burg
Lenzen und Geschäftsführerin
des Trägerverbund Burg Lenzen.

Nach dem erfolgreichen Ab-
schluss ihrer Ausbildung zur Kin-
derkrankenschwester im Jahr
1999 in ihrer Heimatstadt
Braunschweig studierte sie pa-
rallel Pflegewissenschaft sowie
Philosophie und Kulturwissen-
schaft an der Universität Witten/
Herdecke. „Im Jahr 2001 gab es
den Weltgipfel Rio +10 in Johan-
nesburg. Da war unsere Uni mit
eingebunden. Es ging um nach-
haltige Entwicklung und den Kli-
mawandel“, erinnert sich Betti-
na Kühnast. Da habe sie ge-
merkt, „dass mich diese Themen
interessieren”. Von 2002 bis
2011 studierte sie Erziehungs-
wissenschaften an der Leupha-

Attraktive Angebote
für den Herbst
Neues Herbstprogramm der
Kreisvolkshochschule (KVHS) ist da

schularbeit, hierzu sind Online-
kurse zu Word, Excel und Power-
Point im Programm, die sich
auch an Schüler und Studenten
richten.

Ein – vielleicht der – entschei-
dende Faktor für ein offenes und
gutes Miteinander ist die Ver-
ständigung. Ob man Deutsch als
Fremdsprache oder die Spra-
chen unserer direkten europäi-
schen Nachbarn erlernen möch-
te, an der Kreisvolkshochschule
OPR wird man fündig. Von Eng-
lisch, Italienisch oder Spanisch,
über Polnisch bis hin zu Schwe-
disch bilden Sprachen einen fes-
ten Bestandteil des Programms
der KVHS.

Die Kreisvolkshochschule Ost-
prignitz-Ruppin hat im kom-
menden Herbst Kurse im Reper-
toire, mit denen man den ge-
setzlichen Anspruch auf Bil-
dungsfreistellung, besser auch
als Bildungsurlaub bekannt,
wahrnehmen kann. Aus der
Kombination der Themen „Be-
wegung, Ernährung und Rege-
neration“ kann man ein gesund-
heitliches Selbstmanagement
für den beruflichen und privaten
Alltag erlernen.

In Kooperation mit der Musik-
akademie Rheinsberg werden
Workshops angeboten, in
denen ein Austausch möglich
ist, über die Fragen: Wie können
wir Kultur zukunftsfähig gestal-
ten? Welche Verantwortung
übernehmen wir für das gesell-
schaftliche und kulturelle Leben
in unserer Stadt und im ländli-
chen Raum? Welche Angebote
werden in Zukunft dringend be-
nötigt? Mit dem Projekt „Zu-
kunft #KreiskulturOPR“ wird ge-
meinsam nach Antworten ge-
sucht.

Das Programm für das Herbst-
Semester der Kreisvolkshoch-
schule (KVHS) Ostprignitz-Rup-
pin ist online unter www.vhs-
opr.de einsehbar und die Kurse
können online oder per E-Mail
an volkshochschule@opr.de ge-
bucht werden.

Das gedruckte Programmheft
findet man kostenfrei in den Re-
gionalstellen in Neuruppin, Ky-
ritz und Wittstock, in allen Ver-
waltungsgebäuden des Land-
kreises Ostprignitz-Ruppin so-
wie in den Bibliotheken und
Buchhandlungen Neuruppin,
Wusterhausen, Kyritz, Fehrbel-
lin, Wittstock, Heiligengrabe
und Neustadt (Dosse). WS

Vortrag zur Energiewende
Wittstock. Der Verein Frei-
raum Wittstock-Ruppiner Heide
e. V. lädt alle interessierten Bür-
ger zu einer Informationsveran-
staltung mit dem Thema „Wo-
hin führt die Energiewende
unsere Region?“ ein. Unter an-
derem gibt es einen Vortrag von
Hannes Hobitz, Kommunalrefe-

rent der E.DIS Netz GmbH, der
Einblicke in die aktuelle Strom-
netzsituation gibt, und eine
Podiumsdiskussion.

Die Veranstaltung findet am
Donnerstag, dem 12. Septem-
ber, ab 18.30 Uhr im Kino „Asto-
ria“ in Wittstock statt. Der Ein-
tritt ist frei. WS

Konzert in Damelack
Damelack. Im Rahmen des
Damelacker Sommers laden die
Evangelische Kirchengemeinde
Damelack und der Verein zur Er-
haltung der Dorfkirche Dame-
lack mit Unterstützung des Da-
melacker Dorf-, Reit- und Fahr-
vereins „Florian Geyer“ am
Sonnabend, dem 14. Septem-
ber, zu einem Konzert ein. Das
Saxofonquartett„Düsenfischers
Handarbeitszirkel“ spielt Stücke

von Gershwin, Glenn Miller, den
Beatles oder auch Abba und
Pink. Voller Sound und mitrei-
ßender Groove lassen bekannte
Titel aus Spiritual, Swing, Blues,
Jazz, Klezmer, Latin, Folk und
Pop zu einem großen Hörver-
gnügen werden. Das Konzert
beginnt um 15 Uhr. Anschlie-
ßend kann man die selbst geba-
ckenen Kuchen der Damelacker
Kaffeetafel genießen. WS

An der Kreisvolkshochschule (KVHS) OPR gibt es ab Herbst Yoga
für Kinder. Fotos: Adobe Stock/Pixel-Shot, Adobe Stock/Valerii Evlakhov
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